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1) Hält die Elemente in ei-
ner Spur zusammen, wenn
ein Element verschoben
wird.

2) Hält die Elemente über
alle Spuren zusammen,
wenn ein Element verscho-
ben wird.

3) Setzt eine unbenannte
Kapitelmarke an der Cur-
sorposition. Alternativ die
Taste „M“ oder „Shift+M“
für sofortige Eingabe des
Namens.

29) Zum Anfang des Projek-
tes springen.

30) Anhalten. Die aktuelle
Position kehrt zum Cursor
zurück.

31) Abspielen. Solange der
Button aktiv ist, kann man
die Ausgabeschnittstelle
nicht verändern.

38) Eine Spur (Track) kann
entweder Audiodaten ent-
halten oder auch Metain-
formationen (z.B. Lautstär-
ke). Jede Spur hat einen ei-
genen Namen. Über den
Button „M“ kann man die
Spur lautlos machen (Mute)
oder mit dem Button „S“ als
einzige Spur abspielen (Sin-
gle) lassen. Seit Ultraschall
5 werden den Spuren ver-
schiedene Farben automa-
tisch zugeordnet.

39) In diesem Bereich wer-
den die Kapitelmarken dar-
gestellt. Man kann sie mit
den Buttons 3) oder 4) bzw.
mit entsprechenden Tas-
tenkürzeln setzen. Die Ka-
pitelmarken lassen sich ein-
fachmit der Maus an die ge-
wünschte Position ver-
schieben.

40) Die Wellenform einer
Aufnahme sieht man für
jede einzelne Spur. Die Wel-
lenform lässt sich z.B. mit
der Taste 5) schneiden.

41) Um während eine Auf-
nahme tatsächlich ein Au-
diosignal in einer Spur zu
speichern, muss diese für
die Aufnahme aktiviert
sein. Ob die Spur für die
Aufnahme aktiviert ist, er-
kennt man an der kleinen
roten Lampe neben dem
Spurnamen. Ist das Projekt
fertig aufgenommen, soll-
ten alle Spuren wieder für
die Aufnahme deaktiviert
sein, um keine Aufnahme
unabsichtlich zu über-
schreiben. Dies lässt sich
schnell mit demMenüpunkt
Podcast > Prepare all tracks
for editing erledigen.

32) Pausieren. Position
bleibt erhalten, beim erneu-
ten Klick auf Abspielen
läuft die Zeitposition wei-
ter.

33) Zum Ende des Projektes
springen

34) Die Auswahl in einer
Schleife abspielen

35) Aufnahme starten

36) Darstellung der aktuel-
len Abspielposition. Mit ei-
nem Doppelklick auf die
Anzeige kann man die Zeit
einstellen zu der man sprin-
gen möchte.

37) Die Abspielgeschwin-
digkeit einstellen. 1-fache

Geschwindigkeit ist vorein-
gestellt, kann auf 1.5 umge-
stellt werden, um 50%
schneller abzuspielen.

4) Setzt eine Editier-Marke
an der Cursorposition. Al-
ternativ die Taste „E“.

5) Trennt die ausgewählte
Spur an der aktuellen Cur-

sor-Position. Alternativ die
Taste „S“.

6) Schaltet zwischen Aus-
wahl (Button aktiv) und
Verschiebewerkzeug (But-

ton deaktiviert) um.

7) Schneidet die Auswahl
heraus und schließt die Lü-
cke. Alternativ die Tasten-
kombination „Strg+X“
(Win) oder „Cmd+X“ (Mac).

8) Zeigt (Button aktiv) oder
versteckt (Button deakti-
viert) die Mute-Spuren.

Übersicht der Bedienelemente und Bereiche

Anzeige der Spuren
und Wellenformen
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9) Vollständig herauszoo-
men und das Projekt zeigen.

10) Horizontale Scrollposi-
tion der Timeline automa-
tisch der Zeitposition beim
Abspielen oder Aufnahme
nachführen (wenn aktiv).

11) Ansicht „Aufnahme“. Es
werden die Steuerelemente
eingeblendet, die für eine
Aufnahme wichtig sind.

12) Ansicht „Schnitt“. Es
werden die Steuerelemente
eingeblendet, die für den
Schnitt wichtig sind.

13) Ansicht „Storyboard“
für gebauten Beiträge.

14) Automatisches Routing
zwischen den Ein-/Ausgän-
gen und Spuren (wenn ak-
tiv). Wenn deaktiviert, wer-
den die Buttons 15-17 igno-
riert.

15) Routing auf „Pre-Show“
setzen. Sinnvoll für Live
Streaming, lokale Signale
werden nicht über den
Stream übertragen.

16) Routing auf „Aufnah-
me“ setzen. Alle Spuren ge-
hen auf Master.

17) Routing auf „Schnitt“
setzen.

18) Live Streaming über
Studio-Link starten.

19) Übersicht der Kapitel-
marken einblenden.

20)Dialog für Audio Rende-
ring einblenden.

21) Podcastexport Assis-
tenten einblenden.

22) Projektordner öffnen.

23) In diesem Bereich wer-
den die verschiedenen Spu-
ren des Projektes darge-
stellt.

24) Der Mixer-Bereich stellt
für jede Spur einen eigenen
Regler dar. Über den Regler
kann man auch die Filter
aktivieren. Zusätzlich be-
findet sich in dem Bereich
auf der Master-Regler, der

den Mixpegel steuert.

25) Das Kernstück des Pro-
jektes: Die Timeline mit
den einzelnen Spuren.

26) Hier kann der Bereich
mit Filter aktiviert werden.

27) Über die Routing Matrix
werden die Eingänge und
Ausgänge mit einzelnen

Spuren verbunden.

28) Die mit den Punkten 3)
und 4) gesetzte Kapitelmar-
ken erscheinen in diesem
Bereich als Liste und kön-
nen hier bearbeitet oder
entfernt werden.

Timeline

Filter

Routing Matrix

Kapitelmarken

Spuren

Mixer

23

24

25

26

27

28

29 30 31 32 33 34 35 36 37

39

4038

41


